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I. Hexenwahn ennen Theil dieſer Literatur als „Hexen⸗ und Geſpenſter—
predigten“ verwerthet hatte In fünf Capiteln behandelt EU die dogmatiſchen
moraliſchen, polemiſchen politiſchen und „ſonderbaren“ Predigten die ſämmt⸗
Iick emnen ſehr belehrenden Einblick geſtatten un die „Segnungen der Re⸗
formation. Inſofern hietet das eL Enne illuſtrirende ugabe zu manchen
Partien der Geſchichte des eutſchen Volkes von Joh Janſſen, dem eS auch
dedieirt iſt

Breslau Profeſſor Ir Koenig
27 Lateiniſche Hymnen des M  ttelalters. Als Nachtrag

3U den Hymnenſammlungen Von Daniel Mone, Vilmar und Morel
Aus Handſchriften und Incunabeln herausgegeben Wĩ Roth
Augsburg. Verlag der Schmid'ſchen Verlagshandlung. 1888 Gr 8
(X, Preis M 4.ü—

Es iſt gewiß, daß die werthvollen Sammlungen der genannten ymno⸗
Iu Beweislogen den Geſammtſchatz der Qlten Hymnen nicht enthalten

iefür teſe treffliche mi Fleiß und Genauigkeit veranſtaltete Sammlung,
welche die Ergebniſſe emſiger Erforſchung der Bibliotheken zu Darmſtadt
liefert Die ah der Hymnen, welche mit ganzem Text gegeben werden,
der 3u welchen Varianten beigebrach in iſt 438 Am intereſſanteſten
iſt wohl Nr 203 „Oratio Hildeberti“ überſchrieben, beginnend „Omni
die die Marie audes anima“, 19 Abtheilungen mi. 844
olchen Langzeilen oder 422 ſechszeiligen Strophen Dieſes hier dem Erz⸗
iſchof Hildebert Tours ( zugeſchriebene Mariale ird der
Sub Patronatu Suae Iminentiae GCard Manning herausgegebenen
Editio II Pornaci 1885 dem hl An elm zugeſchrieben (ef Udten
V dem Benedictiner-Orden, 1886 24. * der nun vorliegenden
[Ur Studierende mi franzöſiſchen Einleitungen und Erklärungen verſehenen
Sammlung Carmina Poetis Christianis EXCerpta 20 USUIII 8SChO
larum edidit Felix Glément Parisiis werden 435— 453 theils
ganz, theils als EHxtrait Hymnen mi 162 Strophen, we auch Iu

bigen Gedichte enthalten ſind und anſchließend noch Hxtrait mi
Strophen welcher 1 Ganzen gehörig erſchein angeführt und dem heil
Bonaventura zugeſchrieben Nach Mone ( Bod 258) eht die *
Mariale Iu der Reichenauer Handſchrift Nr 36, mi dem Tite Soli—
Ioquium soliloquiorum Thomae de Aquino 0d praed Mone
elſe an der Autor 90 des hl Thomas Ag aber ſeine Bedenken
würden ſich beheben, da anſtatt 5„ Cunetaris“ Vinẽaris“ zu leſen
iſt Engelbert Abt mon und Konrad Prior von Gaming ſind auch
als Verfaſſer die eS Gedichtes welches theilweiſe dem hei Caſimir du⸗
geſchrieben wurde, enannt worden. Ein Beweis für den ohen Werth dieſes
Hymnus, welcher Enne elgene Monographie verdiente. Die Hymnen a0
Primam EtC. 0 bezeugen, daß die HI geiſtlichen Nachtigall
Nr. 367—373 ſtehenden Tagzeiten von der unbefleckten Empfängnis Maria
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auf Utem Alten Grund baſiren. Das dem TPe Deum nachgebildete Te
Matrem Dei Seite iſt verſchieden von dem bei Mone 229 be
findlichen Te Matrem laudamus. Die Oratio OUA de Domina nostra

54, beginnend: Recordare Ohristi iſt vergleichen mit der
ratio de COmpassione Virginis bei Mone I 136 Dieſe one
Sequenz von den Schmerzen Mariä iſt dem Laudismus CFPUCIS von
Bonaventura nachgebildet, welcher bei 1⁰ ſteht und 77 dreizeilige
Otrophen hat Bei Clement hat der 36 trophen, bei Roth ſind zwiſchen
Vers 62— 5  —2 drei erſe, wie ſie bei Clement ſtehen, einzuſchalten.

Möge der Herausgeber Nachfolger Uden und auch die von ihm 9e
wünſchte hymnologiſche Zeitſchrift zuſtande kommen für welche oh 1

jeder iöceſe und edem Kloſter Materiale zu nden dürfte
Waydhofen Ybbs Dechant oſe b

28 Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch für das ahr 1888.
Redigirt ranz Haberl Puſtet IM Regensburg Pr VM

Dieſes ahrbu bedarf keiner Anempfehlung, ondern ener An⸗
zerge, daß C8 wieder erſchienen iſt und würdig fennen Vorgängern ſich an⸗

ret An der Spi  tze ſteht emn Nachruf an den Protector der Cäcilienvereine
Cardinal Bartolini ( Det Aus dem reichen Inhalt heben wir
hervor das er methodiſche Lehrbuch des gregorianiſchen horals nemlich
den „Tractat des ohanne Cottonius üher die Muſik! überſetzt

Utto Kornmüller die ſinnvolle cCatlon der marianiſchen Ve per⸗
pſalmen auf Maria von Dr enz; die Fortſetzung der intereſſanten
eiträge zur Geſchichte des deutſchen Kirchenliedes reves Gio
anndO Croce von Haberl die Fortſetzung der muſikaliſchen iscurſe
Beerens Die zweite Abtheilung enthält nzeigen und Recenſionen, darunter
ene ängere Kritik welcher Pr Walter dem Münchner Akademiker
und Profeſſor Dr Schafhäutl den echten Weg, welcher ihm von Edmund

anger und der Musiea SACTA Nr ezeigt Ird noch deutlicher
markirt mne ſehr ſchätzbare eigabe iſt die fünfſtimmige von Gio⸗
hannt Croce Möge S dem Herausgeber 0 fein, uns noch mi vielen
Jahrbüchern 3 erfreuen

Waydhofen Ybbs Dechant oſe G 0

29) Der eru und die Kirchenmuſik. Von Lambert
Karner, Göttweig. Verlag der St. Norbertus-Buch⸗ Und
Kunſtdruckerei. Wien 34 Pr 1.50 — M 3.—

„Tollatur Abusus“ das iſt der hochwichtige Zweck, den der Ver
aſſer obiger Schrift anſtrebt Hiezu Ird das Lascive und Scandalöſe
unſerer K M‚ mi ſprühenden Blitzesfunken an den Pranger geſtellt zuln

achen und 5 Weinen wegen der Frevel an der V Stätte Wie licht
und varm ſtellt der verſirte Herr Autor den kirchlichen Willen


